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Berl in, vom 9 December. 
Bey dem Lettowschen Füsilierregiment ist 

derStaabscapitainHerrvon Pfuel, zurCom-
pagnie; der Premierlieutenant Hr. von Cle-
bowsky, zumStaabscapitain; derSeconde-
lieutenant Herr von Wentzky, zum Premier¬ 
lieutenant ; der Fähnrich Herr von Mitten, 
zum Secondelleutenant; und der gefreyte 
Corpora! Herr von Marwitz, zumZähnrich 
avanciret. 

Se. Majestät der König haben den von den 
Ständen des Friedebergschen Creyses in der 
Neumark zum Landrath erwählten Haupt¬ 
mann, Herrn Anton Gottlieb Baron von der 
Goltz, auf Wildenow, wegen Seiner im 
Examen bewiesenen Capacitat und guten Ein¬ 
sicht in Landes-Sachen, in dieser Qualität 
allergnädigst zu bestätigen, und dieBestallung 
darüber ausfertiget zu lassen geruhet. 

Die Gemahlin des am hiesigen Königl.Hof 
stehenden Römisch-Kayserl. Gesandten,Hrn. 
Grafen von Cobenzel, sind aus Wien hier an¬ 
gekommen ; wie auch der Herr GrafvonLam-
berg, eben daher eingetroffen. 

Ulm, den 27 Nov. 
Die Einwohner von Hoben-Ems wurden 

am i4ten dieses in ein sehr empfindliches 
Elend gestürzt. Ein alter Mann gieng in 
den Stal l mit einem Lichte, und ließ es fallen. 
Unvorsichtig gieng er fort, ohne nachzusehen/ 
ob kein Schaden entstanden sey. Plötzlich 
stand darauf das ganze Haus in hellen Flam-
men, die sich immer weiter ausbreiteten, unh 
fast alle Bewohnungen der Juden verzehrten. 
Fünf und vierzig ganze Hsuser, ohne Stalle 
und andere Hütten gerechnet, wurden des 
Feuers Raub. Und wäre nicht aus allen Ge¬ 
genden bis von LindauHülfe geschickt worden, 
so würde bey dem Wasser-Mangel die ganze 
Stadt ein Afthenhaufen seyn. Unter dem 
Getümmel vermchne die Bosheit den Jam¬ 
mer der Einwohner durch Diebereyen noch 
mehr. Der Jude Hirschle warf 5000 Gul¬ 
den vom Fenster herab, und ein Bösewicht 
raubte sie. Ein anderer Jude gab einem Be¬ 
kannten einen großen Sack mit Geld, aber 
ein anderer nahm ihm denselben unter dem 
Schein der Freundschaft ab. ,.Ich will ihn, 



sagteer, in Verwahrung bringen;" und er 
hat ihn so gut verwahrt, daß man weder ihn 
Noch das Geld mehr fand. 

Aus Siebenbürgen, den i Nov. 
Dem Vernehmen nach nimmt nicht nur 

Rußland, sondern auch derKayserl. Hofsich 
der unglücklichen Moldauer an, und wollen 
beyde Höft die Pforte darüber zur Rede setzen, 
was sie zu der barbarischen Hinrichtung des 
Hospodars bewogen. Die Umnäude von 
dem traurigen Ende dieses Fürsten wnden 
noch immer verschieden, und von einigen selbst 
ganz romanhaft erzchlt. Kaum halte (sagen 
sie) gedachter Fürst den Anfang gemacht, das 
Schreiben des Großherrn durchzulesen, so 
srgriffder Passa seinen Säbel, und führte ei¬ 
nen so gewaltigen Streich daß, da der Fürst 
aus Schrecken seine Hand vor das Gesicht 
hielt, jener beydes, Hand und Kopf, auf 
«inmal herunter gehauen. Nachdem aufso 
ein Verfahren in ganz Iassy ein groß Lärmen 
entstanden, hakte doch in dieser Verwirrung 
der Premierminister des Unglücklichen, Doct. 
Saulus, so viel Muth gchabt, daß er mit 
Hülfe der zween Schwiegersöhne des Fürsten 
alles Volk zusammen raffte und nicht nur den 
Bassa> sondern auch alleIanitscharen, ohne 
daß ein einziger entfliehen konnte, nirdcrsa-
beln ließ: allein da sie weiter keine Sicherheit 
für sich fanden, so sammelten sie in aller Eil 
das Beste von ihren Vermögen zusammen, 
und flüchteten sich nach der Krimm. 

Dresden den 5 Dec^ 
Heute Vormittags gegen ic? Uhr sind des 

Churfürst!, Sachs. Ober - Cammerherrn, 
Herrn Siegfried Graftns Vitzthum von Eck-
städt, der Rußisch-Kaiserl. S t . Andreas- unb 
Alexander-Newski-Orden Ritters, Excel¬ 
lenz, all.hier mit 3ode abgegangen. 

Von der Donau den 20 Nov. 
I n einigen der letzten Nachrichten von 

Constantinopel vom 18ten Ott. wird noch fol¬ 
gendes gemeldet: 

So sehr auch Murat Mola und einige an¬ 
dere Glieder des Raths für die Beybehaltung 
des Friedens mit Rußland gewesen sind, so 
Wird doch die Iahl der Anzeigen, welche v^r-
«Uthen lassen, daß es zum Kriege kommen 

werde, täglich größer. Al i Bassa, welcher 
zum Ecraskter, oderGeneral en chef, ernannt 
worden ist, um die Armee unter dem Groß-
vezier zu conunandiren, wird jedet' Augen¬ 
blick aus Natolien hier erwartet. Von der 
Armee ist, wie man versichert, berits ein 
Corps von 20000 Mann zn Babada, und ein 
anderes von 40000 Mann bey Sinope, in 
Asien, versammelt; letzteres soll jedoch den 
Winter über bleiben, wo es ist. 

Von der Flotte, mit welcher der Capitaitt-
Bassa bisher im Canal gelegen hat, sind fast 
alle Schiffe in das Ar senal gebracht worden, 
so daß wenigstens den Winter über kein See¬ 
krieg bevorsteht. I n der That verstattet auch 
das schwane Meer den Flotten nicht, sich im 
Winter aufdemstlbcn aufzuhalten. 

Wegen des enthaupteten Fürsten, Grego¬ 
r y s Ghika, merkt man an daß derselbe, nach 
einer Etipulation des letzten Friedens-Trac? 
tats, sein Fülstenthutn lebenslang besitzen 
sollte. 

Lissabon den 21 Oct. 
Alls Rio de Janeiro wird ein gewiß ausser--

ordetNlicherZusali ber!chtet,über welchen eine 
ernstliche Untersuchung angestellt wird. Der 
Vicekonig, Marchese von Lavradio, hatte den 
CapitaiN/Don Joseph de Mello, mit seinem 
Schiffe aufKundschaft gegen die Spanische 
Flotte ausgeschickt. Bald datauferhielt der 
Capitaitt, Jon Franz Tetlez, mit seinem 
Schiffe einen ähnlichen Befehl. Beyde Ca-
pitains begegneten einander in der Nacht zur 
See, beyde versiegten sich als Spanier, und 
gaben vor daß sie aufder Fahrt nach Monte 
Video begriffen waren. Capitäin Mello war 
der erste, der diesem Vorgeben entweder wirk¬ 
lich Glauben zustellte, ober es zu thun scdien. 
Er gab dem Schiffe des Tellez eine voiie Las 
blmg, wobey dieser letztere ein Bein verlor. 
Ungeachtet des erlittenen schmerzhaften Vers 
lusis ließ sich doch der unverzagt e Mann nicht 
hindern, seine Leute zur tapfern Gegenwehr 
aufzumuntern, und beyderseits floß vielBlüt. 
Endlich geriet!) der Portugiesische Admiral 
Mahedal.dersichin derNäfte befand, durch 
das starke Canonircn in Verdaut, daß wohl 
etwa ein Verstoß sich ereign« haben dürste, 



k r M e herbey, und machte Friede. Mello, 
der nun zu spat stinenIrrthum erkannte,warf 
sich sogleich in ein Lanzenschiff, und stieg so¬ 
dann in das Schiffdes Tellez, seines Vetters, 
der eben seinen heldenmäthigenGeist aufgab. 
Ueber diesen betrübten Anblick fiel Mello in 
eine Ohnmacht, und man ist gleichfalls für 
sein Leben besorgt. 

Venedig, den 15 Nov. 
N?an will hierNachricht haben,da8Schwe-

den eine Allianz mitRußland geschlossen habe. 
Die Subsibien, welche Schweden nunmehr 
von dem Rußischen Hofe zieht, sollen noch 
einmal so stark seyn, als diejenigen, die es 
von Frankreich gezogen. 

Madrit<den 4N0V. 
Der Fürst von Masserano hatte M aufder 

Themse einge'chlfft, und war zu Barcellona 
angelangt, um unter dem gelinden Himmels 
strich von Valenza seine gänzlich verdorbene 
Gesundheit wieder herzustellen. Allem er 
starb in der ersten Stadt, und lMterlDteinen 
Sohn, der sich mit einer Dame aus dem 
Herzog!. Hause Bechunezu Paris vermählet 
hat Der verstor bene Fürst hatn die vorzüg¬ 
lichsten EftrensteAen bekleidet. Er war Rmer 
des goldelu'n Vließes und des hei«. Januar-
Srdens, Capitain von der Italienischen Com¬ 
pagnie der König!. Leibwache, General Ca¬ 
pitain derKömgl. Armeen, Ul?d rndlich^vch-
schafter am Großbritanniscken Hofe gewesen. 

Man hat die betrübte Nachrtchl echten, 
baß derMar^anischeGnadmortunsel er li^ b^n 
Frauen zu Covade^a, im Fürjinnhum Astu-
rien, welchem sich in einer tiefen Grotte mit¬ 
ten unter fast unzugänglichen Felsen befand, 
durch eineunvermuthete^euersbrunst ganz-
lick in die Asche gelegt worden sey. — I n diese 
rauhe Gegend flüchtete sich im siebenten 
Jahrhunderte der Infant Don Pclag, mit 
dem Üeberresie einiger tapfern Spanier, als 
das ganze Reich von den Mohren unterjochet 
worden. Da sich noch mehrere Flüchtlinge 
zu ihm geseüet hatten, trat er mit denfelbigen 
dem Feinde des Vaterlandes beherzt unter die 
Augen, trug verschiedene Siege davon, und 
statte das kleine KönigretH Oviedo, Z)er 
beydem Gnadenorte angerichtete Schaden 

beträgt mehr als eine Mill ion Piaster. Eine 
dabey liegende CoÜegial-Kirche, wie auch 
das Gltadenblld selbst, so von Stein ist, ha¬ 
ben nichts gelitten. 

Aus den Briefen von London, 
vom 21 November. 

fünf Schiffe zum Dienst unsrer Ostindisckett 
Compagnie gebauet, die auch, wann sie fer¬ 
tig sind, mu dem ehesten ausgeschickt werden 
sollen. — Die Hornescke Sache ist nicht die 
einzige merkwürdige, die in diesen Tagen vor 
dem Kings Pench-Kerichte verhandelt wors 
den. Am Dienstage kam daselbst eine vor, 
depen Abmachung, die auch erfolgte, von der 
äussersten Angelegenheit für dteHandlung ist, 
und zu einer vesten Regel für das Zukünftige 
dlenenwird. Steistdiese: DasSchif, die 
Isabella, war auf 12 Monate versichert, 
nämitckvom iy en August 1776an, bis zum 
!9ien August 1777, beyde bemeldete Tage 
miteingeschlossen. Die Police deckte denjes 
nige?:/ welchem die Versicherung gegeben 
war, gcgenalle Gefahr zur See, "nur das 
Nehmen durch Amerikanische Kaper ausges 
nomlneu." Die an die Assuradeurs bezahlte 
Prämie war 9 Pfund Sterl. Nachdem das 
Schifunrerden bestimmten Beöingungen ab¬ 
gesegelt war, warb es, nach Verlauf von 
zween Monaten, dnrch einen Amerikanischen 
Kaper genommen. Von dieser Zeit an hörte 
das Risico auf Seiten der Assuradeurs auf. 
Nun wär die Frage: "Ob die Assuradeurs 
euien Theil der Prämie, nach Maaßgebung 
dir Zeit, da sie kein Rißco mehr gelaufen hat¬ 
ten, zurück geben mußten, oder nicht?" 
Dieft Sache ward in den letzt gehaltenen 
I^ni?riu8 Sitzungen aufdasTapetgebracht, 
jedoa) wegen ihrer Wichtigkeit und Unsichere 
heit, au6) ihres öfteren Vorkommens, zur 
Entscheidung des vollen Gerichts überlajsen^ 
Lord Mansneld bezeugte sein Vergnügen 
darüber, daß dieser Fall zum Ausspruche der 
samnnlich-'n Nichter gelangt war, und daß 
ein solcherAusspruch künftig zurvestenRickt-
scknur für die Assuradeuro dienen könte. Se. 
kordschaft nabmen znry wesentliche beson¬ 
dere Smcke in eimr Assuranz-Police in Alp 



«»r lung: Das eint sey, "baß keine Prämie 
schuldig seyn kan, wann kein Risico gelaufen 
ist, ohne Unterscheid, ob solches durch Zu¬ 
thun der Parthey, oder durch Zufall, ge¬ 
schehen ist, weil in solchem Falle, die Ursache, 
warum der Contract gemacht ist, fehlet." 
Das andere Stück bestehe darin : " D a ß , 
wann das Risico einen Anfang genommen 
har, der Absicht des Conttacts genug ge¬ 
schehen, und die Prämie schuldig. I n der 
vorliegenden Sache, fuhr Se< Lordschaft 
for t , ist eitle ganze Summe für das Risico 
einer ganzen Zeit; die Zeit hatte angefangen, 
und also bestand die Ursache des Contracts iu 
ihrem vollen Umfange." Se. Lordfthast 
stimmte mit dem Hrn. Wallace überein, daß 
iu der Sache von Stevenson und Snow zwo 
unterschiedene Contract-Ursachen gelegen; 
daß der einen genug geschehen sey, die andere 
aber nicht begonnen habe; denn, wenn das 
Schif nur eine Stunde mit der Convoy von 
Portsmouth gesegelt gewesen Ware, wurde 
das Risico zu laufen angefangen haben, und 
die Prämie verfallen gewesen seyn. Der Lord 
«wog hierauf einen andern von Hrn. Dun-
ning vorgebrachten Fall, nämlich von einem 
Schiffe, "das nach dem Segeltage auf der 
Rehde liegen bliebe," als einen solchen, der 
gleichfalls aus zweyen Stücken bestehe: Das 
eine sen das kaufen des RiNco bis zu dem Se¬ 

geltage, und das andere von dem Tage alt, 
da die Fahrt ihren Anfang genommen habe. 
Er war ganzlich der Meinung: " Daß, wenn 
der Versicherte unterlassen hat, an oder vor 
dem dazu bestimmten Tage zu segeln, er nichts 
desto minder für das Risico, welches die As-
furadeurs Wahrelch seines Liegenbleibens ge¬ 
laufen , zu dem Bezahlen einer proportionir-
ten Prämie gehalten sey, jedoch nicht der 
Prämie für das Risico auf der Fahrt, die er 
Nicht angetreten hat. Er fugte hinzu: Daß, 
wenn ein Schif fur eine Fahrt von London 
nach Ostindien versichert worden, und zwar 
mit derselben Ausnahme vou Nehmung, die 
ganze Prämie verfallen sey, wenn gleich das 
Schif, nachdem e-s nur einen einzigen Tag 
unter Segel gewesen, genommen worden." 
Dieserwegen that er seinen Ausspruch dahin: 
" Daß die Assuradeurs die ganze Prämie von 
y Pfunden behalten müßten." Und, da die 
Richter Aston, Willes und Ashurst eines 
gleichen Gutachtens mit dem Lord waren, so 
wurde solches zur vesien Richtschnur für das 
künftige angesetzt. 

General Smi th , sonst der Orientalische 
Pigeon genannt, hat diesen Sommer, da er 
sich in Paris aufgehalten, daselbst nicht we¬ 
niger, als 84000 Guineen, im Spiel ge¬ 
wonnen. 

I n der privllegtrten Ochlefischm Zeuungs-Lxpedttion, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Briefe über den gegenwartigen Zustand von England, besonders in Ansehung der Politik, der 
Künste, der Sitten, und der schönen Wissenschaften, 2ter Theil, 8. Leipz. 77 i z sgr. 

kehrreiche und unterhaltende Erzählungen für die Liebhaber einer sittlichen Lectüre, 8. Hamb. 
777 10 sgr. 

I . C. R. Eckermann, über die gewöhnlichsten Fehler, welche bey der Wahl des künftigen 
Standes begangen werden, 8. Lübeck, 77 5 sgr. 

F. G. A. kobethans, Catechetische Unterweisung in den vornehmsten Rechts-Materien, 2ter 
Theil, 8. Lemgo, 77 losgr. 

Der Schwatzer, oder die Lucubrationen Isaak Vickersiaffs, 2ter und lezter Band, 8. Lemgo, 
777 losgr. 

Nachrichten von Klostersachm, 8- 777 5 sgr. 
Die Entdeckungen der neuesten Zeit in der Arzneygelahrhelt, ister Band, 8.^NördlingeN/ 

778 20 sgr. 
Neriack einer Kekkickte der vornehmsten Orakel, ». 775 8 iar. 
dllteckizme cie l'ttomme social, eu äeux panies, z>ar Ur. ^ ^bbe 6uva1"?XlHU, z, 

z kranckrt. 776 1 kcklr. 



I n Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung wird ein katalogus von einer au'fjtM 
Äten Januar 1778 zuhaltenden BücherMuctionundSchildereyen unenMdlich ausgegeben^ 
Für die Liebhaber der Litteratur wird d^^^ 

Nachdem aä inttanriam des Lanb- und 
Tesiaments-Universal-Erben der Eleonora Sophia weiland verwittwet gewesenen Majorin 
von Kracht gebohrnen von Pftugk deren Verlaßenschaftgerichtlich aufgebothen, und zu dem 
Ende von der König!. Oberamtsregierung Hieselbst per^ublica proclumata alle diejenigen, so 
daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen p«emtcme ckiret und befehliget worden, 
in einer Zeit von 12 Wochen, solche aä ^ t ta anzuzeigen, auch in dem leztern I'ermmo den 
16 März des mit Gott zu erwartenden 3778ten Jahres aufdem Oberamte Hieselbst vor einer 
zu dem Ende niedergesezten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prorocol. 
lum anzumelden, deren 3uKi6c2None5 durch l^ri^inällnKrumenra oder auf eine andere 
Rechtsgültige Weise beyzubringen, widrigenfalls dem Erben sreygelassen werden wird, mit 
Befriedigung der sich angemeldeten Erbschaftsglaubiger zu verfahren, und in Ansehung aller 
mehr privilegirten Ansprüche der aussenbleibenden Gläubiger^ so wenig der Erbe der die Zah¬ 
lung leistet, als der Gläubiger welcher die Zahlung empfängt, einiger ke^ek- oder Vmäica« 
tioQ3 Klage ausgesetzt seyn sollen. Als wird dieses denjenigen denen darangelegen ist, hier^ 
mit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 28 Nov. 1777. 

_ > — _ König!. Vresl. Oberamtsregierung. 
Von der Königs. Oberamtsregierung allhier wird der gewesene Lieutenant Johann 

Gottlieb von Tschirschky, welcher nach ausgestandenem Festungs-Arrestzu Magdeburg seit 
demIunio 1766 abwesend und verschollen ist, oder dessenetwanigeLeibeserben, hiermit ps« 
lemwne cmret und befehliget, den 14 Januar des I778sten Jahres vor der hiesigen Königl. 
Oberamtsregierung entweder in Person oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnissen resp. 
seines Lebens und Aufenthalts auch hinlänglicher VollmachtversehenenWevrillmachtigten 
zu erscheinen und seine Gerechtsame gehörig wahrzunehmen, widrigenfalls derselbe zu gewär¬ 
tigen haben wird, daß er pro mOrmO äeclarirSt, und sein Vermögen seinen Geschwistern als 
nächsten Erben ab imettaw zum Eigenthum überlassen werden wird. Breslau den 3 März 
1777. Kömql. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Vor die Königl. Oberamtsregierung allhier zu Preßlau wird auf Instantz der Maria 
Rosina verehlichten Wagnerin gebohrneLehmbruchin, derselben böslich von ihr entwichene 
Ehemann George Wagner ehnmliger Caffee- und Gewürtzkrämer zu Breslau, hierdurch cm« 
ret und vorgeladen, a äato binnen 12 Wochen, nehmlich den 25 Nov. den z 
laufenden, und in verminn Ultimo et pel emwno den zc> Jan. des künftigen I778ten Jahres 
sich in Person zu gestehen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, dar¬ 
über mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das 
Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich ander¬ 
weitig zu verheyrathen vergönnet werden. WornachM derselbe also zu achten hat. Hres 
lau den2o October 1777. 

^ Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Vor allhier zu Greßlau wird auf Instantz der 
Anna Elisabeth verehlichten Gärtnerin gebohrne Kuhnin aus Weisbach kandeshuthischen 
Creyßes der verabschiedete Mousquetier, Franz Gärtner als derselben böslich von ihr ent 
wichenerEhemann hierdurch cmret und vorgeladen, vom iO November c.a. angerechnet-
binnen i2Wochen nehmlich, den 8December 2. c. den 5 Januar und in lelmino ukimo ee 
perenuorio den 2 Februar des nächst künftigen I773ten Jahres sich in Person zu gestellkN/ d«F 



leibst von semer Entwnchunq Rede und Antwort zu geben darüber milder Klägerin rechtlich 
H" verfahren, in drßen Eulstehung aberzugewärtigen, daß das Band derEhe zwischen ihr und 
ihm m con^ml.acialn wi.d getrennet, und be iden sich anbecwelttg zu vc! heurathen vergoß 
nnwerden. Wol nach nch de, selbe also zu achten hat. Breslau den 20Oktober 1777. ^ 

^^^ König!. Preuß. Brcßl. Oberamtsregicrung. 
Vor die Königs Oberamtsregierung aliyter ;u V ' c^vu wird allf InKan^ der Maria 

Magdalena oereh.ichren Ecksteinln geb. Seiplin,de^tt böölich von iln- entwichener Ehemann 
der verabschiedete Musquetiervon Saßischen Infant reer.glment Johann EM^^ 
olNl-er und vorgeladen, a dato binnen i2Wochen, uewlkch den29Oec.2.e. den 26 Jan. und 
Ln^rmilio Ultimo etl^remtorio dcn 2Z Febr. des l ö s t e n Jahres sich in Person Fügestellen^ 
valclbst von seiner Einweichung Rede und Antwort zu gebm, darüber mtt der Klägerin reckt-
ltch zu verfahren, in Hessen Entstehung aber zu gewär t i g , daß dasBa^ oderEhezwifthett 
tym und ihr in comumaciam wtr^getrennet, und derselben si6>anderwcing zu vesheyratt)en 
^wlrd vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten i c.̂  Breslau den -o Octo 
^^17. Hönigl. Preuß. BresI<Oberamtsresi?esung. 
^ DieBresl. Stadtgerichte machen beka^Tdaß auf den"2i Januar a. l. und folgende 
^age Vormittags um 9. und Nachmittags um 3 Uhr alterleyMle Meubks, Effecten, Waa¬ 
ren und HandlungsVasa in dem aufdem Markr bey der grünen Röhre gelegen?« Wi l l s t -
^ e n Hause zum goldenen Stern genannt öffentlich versteigert werden soll Wornach sich 
RmlftMge^l^^^^^ ^ ^. ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte cmren und laden alle und jede, welche an das von dem Cc-ffe-
Fier Johann Elias Gruber käuflich an sich gebrachte ehehm der M m ia Elisabeth Rollm ge-
^bohrne Bretermanuin zuständig genesene aufdem Schweidnitzschen Anger sub No. 6z/bcle-
geneHaus und Garten und deefalls zu entrichtende rückständige Kauf̂ ^^^ 
schwel-ssourant unddavon erwa6)senen Zinsen ex quoeunyue juriz capire einen recktllcheu 
Anspruch zu haben vermeinen, daß sie binnen Z Monathen vom 11 November c anzurechnen^ 
längstensaberbeLl ic>Februar2.5.subpoen^pr^clulietperpetmülentii,ihreetwanigeForbe^ 
Mngen anmelden und juttiKciren sollen. Breslau denH6 September 1^77. ^ 

Die Breßl. Stadtgexschtecirjren aufAnjuchen der^Samuel Vräuelschen Kinder und 
Enkel ihre seit ZOIahren abwesendeGeschwister u. lEsp° Vetter und MuhmeIohann ChristjaZ 
Brauer und Johanna Eleonora Brauerin und deren etwamgen Erben, Hierdurch dergestallt 
pereniroi-le^atz blt selbctt binnen einer ^monathlichen pr^olulivischen Frtst, bejonders aber 
Den 11 September 2, f. persönlich oder durch eitntt hinlänglich inKruirttn und leßjcllnirtett 
Bevollmächtigten vor hiesigen Gerichten unnachbleiblich zu erscheinen, oderin Entstehung 
beßen gewärtigen sollen, daß nachAblaufdieses^elmmi dieselbe vermöge Kömgl. Edicts vom 
2/October 176^. nicht nur pro morw^ werden äeclariret, und ihnen ein ewlgesStuleschwei-
gen auferleget, sondern auch derselben hierorts befindliches Vermögen denen sich mezu ange¬ 
meldeten und lezmtmrten nächsten Verwandten werde LäMäicüet werden. Breslau den 
16 September 1777. 

Ole Breßl. dag dem 
Bürgerlichen Desttllier-Eltesten Carl Gottlieb Carlhos gehst ige auf der hiesiaen Carlsgaße 
sub No. 642. gelegene und ««54200 Rrhlr. gerichtlich abgeschätzteHaus öffenll^ck sul>Kattjret 
werben soll, und hierzu ' lennim aufden 2OFeb» uar den 28 April, und den 2z Iun i i 1778. an? 
beraumet worden. Breßlau den i7October 1777. 

Beydem" ißlhum ist der weiße Vorwerks-Kretsckam in der OHIauer Vorstadt qele^ 
gen, mit I'elnlino <3^0lßii des i773ten Jahres anderweit auf drey Jahre zu vermöbelt. 
?elmini^icilHUvm3sindbstzuausdm i7Npvember,i5Httfmbe^ und «oIan^ i77st 



«nberauntt. Pachtlufilgetönnensichittbemeldlen^ermmenbesönbetsln dem leztiren'aüf 
ben Dohm in dem Blschsfi.Ober-Rentamtmelden ustb gewärtigen, daß demM^ 
diese Kr^tschamsnahrung nach erfolgter höchsten Approbation werde zugeschlagen werben. 
Dohm Breslau den zO October 1777. ^ ^ ^ 

1777. Vor das Vogteyaütt Eines HochwüTo^en 
Dohm-capkul3aä^.^0annem, werden aNe di jenigen, welche das Scholtistyguth nebst der 
dazu gehsrigen Branerey zu Bischwitz am Berge, 1 Meile von Canth, welches auf 15487 Thl-
schl̂  iO sgr. 6 hl. gerichtlich abgeschätzet worden, zu erkaufen Belieben haben, aufden 13 IalN 
und den Ô Febr.pe^ennorie aber den 

Bey dsr Neiß-Grsttgauer Fürstenthmns-Casse werden den 26.27, 2y. und zosten auf 
Pfandbriefe hiesigen den 31 December aber fremder NKemamm Vornliltag von 8 bis 12. 
Nachmittag von2bis4Ubr die Interessen pro Termin«Weihnachten bezahlt. Neiß, dm 
30Nov. r77?. Neiß'GrottgÄuer Ländschafts^Direttorium. 

, , ^ , . v. Nerlich. 
Nachdem die Ziehung der ersten Classe der Königl. Königsberger Lotttrie, so auf dett 

2ten Januar nächst könftigen Jahres festgesetzt, sich nähert, und der Schluß zur Einziehung 
der Devisen aufden Zten dieses festgesetzet ist, so wie die Austheiluttg der Billets aufden i^ezz 
dieses geschloßen wird^ so wird solches densnjenigen, so sich dabey zu wtereßiren gedenken, 
schuldigst bekannt gemacht. Breslau den 1 December, 1777. 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ K. Korn. 
Fur neuen Königebez ger Lotterie erster Classe/die den 2 Januar 1778 gezogen chW, 

und die sich durch lhre solide Ein: ichtung/dis v M g nach demPlan der Hannöverschenkotterie 
entworfen ist, vormglich empfiehlt, stehen nock Loose a i Rthlr. halbe unö viertel a Propor¬ 
tkon, mitselbst beUMg aber bis zum 31 Dec, 
in Cour. zu dicnsten. Zur Zahlen-Lotkerle werden ebenfalls alle beliebige Satze bis zur ges 
Wohnlichen Schlußzeit jederzeit angenommen. Auswärtige respective Interessenten haben 
ie Gütigkeit Briefeund^Geldec franco einzusenden, und tonnen sich der accuratesten und 

promptesten Bedienung versichert halten. Das Gluckhat bereits verfchiedenemal, und erst 
der letzten Hannoverschen LoM ric, den höchsten Gewinnst in meine Collecte fallen laßen; Ich 
erwarte daher geneigten Zuspruch. Breslau den 4 December 1777. 
^ ^ Johann David Wentzel, auf der Rikelsgassein derClause. 

^Ls wkd biermit angezeiget daß das LoosNo. 7962.1 ter Classe 24ter Hannöv. Lotterie> 
so wie das LoosNo 6?' 7 zur nen Ciasse de: Königsberger Lotterie verlohren gegangen und 
baß der etwan darauffallende Gewinll niemanden als dem rechtmäßigen Eigenthümer auss 
gezahlet werden wird. Breslau den 12 December 1 7 7 7 ^ ^ I . D ^ Wentzel. 

Gna hiesiger Kaufmann bar 
Bremer in Breslau, mit Ördre, bey diesem Bries^o Rchlr. in kouisd'or gegen Quittung zu 
zahlen. Damanabel dkstnHerrnBreme; nicht antreffen oder drßenLogls in Erfahreng 
bringen tonnen, als hat man vor nöthig Wracktet, selbes hiermit bekannt zu machen, nebst 
Ersuchen/falls Hr. B l smer noch althler sich aufl^all^n wtlte, sicb in der Heitungsexpedilion zu 
melden. Daferne aber cia^ 9 Nocken kewe Nachricht eingezogen werde,̂  könnte, so wird 
«an den Briefwlcderum zurücksenden. ^ 

Es tst im Iunio c. a. jn t̂schcn Imigwi ; und Mei tzd^ rfein Dcaen mit einlm Mlerne» 
Gefäße von dem dorngen Flusschitzenqeftmd'NW,! de,: w^ io l : en verlohren, hatsi^- bin? 
nen '4 Taqen m der Dobm ^apitu^trCa: zlen dllju - i ^ ^ I^ '^mren und qegê ' E< stats 
wng der Kosten deßen^xtlkckuoozu gewäNWn. D^HM Breslau dm 10 December 17774 



Da nunmehro der Redoutensaal ttebst dabey seyenden Zlmmern zum blauen Hirsch 
» M g reparlrt und gemahlt worden, foivird einen? hohen und geneigten Publiko hiermit zu 
wissen gemacht, daß, wer er auch sey, von nun an kein Tabak in demselben mehr zu rauchen 
M a l t e t wird. ^ 

Es istvor einigen Tagen ein altes, schon etwas schadhaftes 
zogenesPerspectiv von 4 Auszügen, entwendet worden; da seinem ehemaligen Besitzer an 
dex Entdeckung des Thaters gelegen ist, so wird demjenigen, der ihn in der Zeitungsexpedition 
anzeiget, i Dukaten zum Recompms versprochen. ^ 

Schloß Peterswaldau,del?8^Dec.i777. Das Reichsgräfi. Stoiloergsche^erichtö-
amt aufPeterswaldau macht bem Publiko bekannt, daß das Adam Röthigsche Bauerguth 
in Mittel-Peterswaldau von 2 Huben Landes, aufden5Ian. 2 Febr. und2ten März 1778. 
l^li l iaftirer werden soll. 

^ B rieg den 11 N o v . 1777. D a m i t dcm Anfang des folgenden Jahres unter Aller¬ 
höchster Landesherr!. Genehmigung, auf i o o Personen eine Sterbe- und Trauer-Gesell¬ 
schaft nach den bekannten mi t v ie lenBeyfal l aufgenommenen Vreslauer P lan vor Br ieg und 
die Nachbarschaft gegenwartig errichtet w i r d , so werden diejenigen, so ihre Erben und Nach¬ 
kommen des Beytrags genußbar machen wollen, hierdurch eingeladen, sich bey einem derer 

G lawn ig , 8enat. Koch, und v i a -
i n n o S t r o d t , bis zum 20 December c. a. als an welchem Tage der Schluß der Gesellschaft ge¬ 
schieht, zu melden und ihren Beyt rag abzuführen. ^ 

V o r das Herzog!. Würtemberg-Oelsische Consistorium allhier, w i r d auf Instantz des 
Car l Friedrich Scholtz Burgers und Tuchmachers zu Bernstadt, deßelben seit Johann c. a. 
dößlich von ihm entwichenes Eheweib, Johanna Dorothea Scholtzin, gebohrne Rodiger in, 
hierdurch cm>et und vorgeladen, vom go Sept . c. a. binnen 12 Wochen, nehmlich den 28Oct. 
d e n 2 5 N o v . und in te rmmoul r imo er peremrorio den 2Z December dieses I777ten Jahres 
(ich in Person zu gesiellen, daselbst von ihrer Entweichung Rede und An two r t zu geben, dar-
ürbe mi t dem Klager rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewartigen, daß das 
B a n d der Ehe zwischen dem Klager und ihr in contumaciam w i rd getrennet, und ersterem sich 
anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. 
Dels den 9 Sep t . 1777^ . ^ _̂____«_____>____..__ 

Schloß T u r a w a den 21 November 1777. D a s hiesige Hochgräfiich von Gaschinische 
Gerichtamt ciriret alle (! leäiwre8 des unter hiesige )ur i8äict ion gehörigen Lenkaer Kretsch-
wers Va lent in Muska la aä l iquiäanäum et juKil icanäum plXtensa aufden 13 December, den 
^ J a n u a r , und peremtorieaufden 24 Januar 1778. 

Schloß Tu rawa den 2o3tove:nber 1777. Z u m M n t l i c h e n Verkauft des unter tue 
hiesige Herrschaft gehörigen Va lent in Muskaiaschen Robotfteyen Kretscham zu Lenka und 
der dazu gehörigen 3 Stücke Aecker zustimmen von i O 2 ^ Ruthe in der Lange und 50^ Ruthe 
i n der B re i te , einer Wiese und zwey kleinen Gartchens welche immob i l e zusammen auf 
48 R th l r . 19 Ggr . 9 d ' . gerichtlich taxiret sind, zugleich auch der da befindlichen Invemanen-
Stücken, deren Weich 18 R t h l r . 6 d ' . beträgt, werden alle Kauflustige aufden 12 December, 
den 2 Janua r und peremwne aufden 2Z Januar 1778.2ä iocum Lenka vorgeladett, u m ihre 
Gebote und Zahlungs-Bedingniße anzugeben, und darauf die gerichtliche ^HuäicHt iun zu 
gewärt igen. , 

Diese Zeltungen werden wöchentlich d reyma l , M o n d t a g s , M i t twochs und SonnabklHs 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen König!, Postämtern zu haben. 


